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1. Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemisches- und des Unternehmens 

 
1.1. Produktidentifikator  
Handelsname: Transferlösung (Express Liquid) Art. 093180250 / 093180110  
 
1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird  
Verwendung des Stoffs des Gemisches:    
Transferlösung für alle selbstklebenden Folien 
Verwendungen, von denen abgeraten wird:   
Derzeit wurden noch keine Verwendungen identifiziert,  
 
1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt  
Firma: Tools-U-Need / Victor Corona  Im Grund 9, 91593 Burgbernheim 
Telefon: +49 9843 9362840 
Auskunftsgebender Bereich: Victor Corona  
E-Mail: info@tools-u-need.com 
 
1.4. Notrufnummer  
Notrufnummer: +49 170 9355754 Mo-Fr. 9:00 -15:00  
Außerhalb der Geschäftszeiten: Informationen bieten Ihnen auch die Informationszentren für Vergiftungsunfälle in der Bundesrepublik Deutschland 
 

2. Mögliche Gefahren 
 
2.1. Einstufung des Gemischs nach CLP-Verordnung 
Das Gemisch ist nach CLP-Verordnung nicht eingestuft. 
Zusätzlicher Hinweis: 
0,0011 % des Gemischs bestehen aus einem oder mehreren Bestandteilen von unbekannter akuter oraler Toxizität. 
 
2.2 Kennzeichnung des Gemischs nach CLP-Verordnung    
Piktogramme: Kein Piktogramm 
Signalwort: Kein Signalwort 
H-Sätze: 
EUH210: Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhältlich.  
P-Sätze:  
Es sind keine Sicherheitshinweise erforderlich. 
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung:  
PBT: Nicht anwendbar. 
vPvB: Nicht anwendbar. 
 

3. Zusammensetzung/Angaben zum den Bestandteilen 

 
3.2 Zubereitung  
Gefährliche Inhaltsstoffe: 
1,1'-Oxybisbenzoltetrapropylenderivate, sulfoniert CAS 119345-04-9 < 1 % 
CAS-Nummer: 119345-04-9  
Eye Dam. 1 (Schwere Augenschädigung/-reizung, Kategorie 1)  
Aquatic Chronic 2 (Gewässergefährdend: Chronisch, Kategorie 2)  
2-Methyl-2H-isothiazol-3-on CAS 2682-20-4 < 0,002 % 
CAS-Nummer: 2682-20-4  
Acute Tox. 2 (Akute Toxizität inhalativ, Kategorie 2)  
Aquatic Acute 1 (Gewässergefährdend: Akut, Kategorie 1)  
Skin Corr. 1B (Ätz-/Reizwirkung auf die Haut, Kategorie 1B)  
Eye Dam. 1 (Schwere Augenschädigung/-reizung, Kategorie 1) 
Skin Sens. 1A (Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1A, H317)  
Aquatic Chronic 2 (Gewässergefährdend: Chronisch, Kategorie 2)  
Acute Tox. 3 (Akute Toxizität oral, Kategorie 3) 
 
*Die maximalen Arbeitsplatzkonzentrationen sind, wenn verfügbar, in Abschnitt 9 wiedergegeben.  
Gemäß VO (EG) 1907/2006 REACh-Verordnung; Artikel 33 / 57 / 59: 
Im Abgleich zur aktuellsten Kandidatenliste** der „Besonders Besorgniserregenden Stoffe“ (SVHC) zum Zeitpunkt der Ausstellung des Formulars 
ist keiner dieser Stoffe vorhanden. 
 

4. Erste Hilfe Maßnahmen 

 
4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen  
Allgemeine Hinweise: 
Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage.  
In allen Fällen schwerer Verletzungen, schwerer Erkrankungen und Störungen des Bewusstseins die betroffene Person nicht transportieren, sondern 
Arzt rufen. Unfallhergang und Art der Einwirkung mit Menge und Einwirkdauer ermitteln. Nie einer ohnmächtigen Person etwas durch den Mund 
einflößen. Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen. Verunglückten/Verletzten aus der Gefahrenzone bringen.  
Nach Einatmen:  
Frischluftzufuhr, gegebenenfalls Atemspende, Wärme. Bei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren.  
Bei Bewusstlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage. · 
Nach Hautkontakt:  
Verschmutzte Kleidung entfernen und betroffene Hautpartien mit Wasser und Seife waschen  
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Nach Augenkontakt:  
Augen mehrere Minuten bei geöffnetem Lidspalt unter fließendem Wasser spülen. Bei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren. 
Nach Verschlucken:  
Mund ausspülen und reichlich Wasser in kleinen Portionen nach Trinken; ärztlicher Behandlung zuführen. 
Selbstschutz des Ersthelfers:   
Kein persönliches Risiko eingehen.  
 
4.2. Wichtigste akute oder verzögert auftretende Symptome und Wirkungen  
Symptome: Keine Information verfügbar. 
Effekte: Keine Information verfügbar 
 
4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung  
Symptomatische Behandlung.  
Keine weiteren Informationen verfügbar. 
 

5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

 
5.1. Löschmittel:  
Geeignete Löschmittel:  
Wassersprühstrahl, Schaum, Kohlendioxid (CO2), Löschpulver 
Ungeeignete Löschmittel: 
Wasser im Vollstrahl 
 
5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren  
Besondere Gefahren bei der Brandbekämpfung  
Das Produkt ist nicht brennbar. 
Im Brandfall kann folgendes freigesetzt werden:  
Kohlenstoffoxide. 
 
5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 
Besondere Schutzausrüstung für die Brandbekämpfung:  
Im Brandfall umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. Vollständiger Chemieschutzanzug. 
Weitere Informationen:  
Geschlossene Behälter in Nähe des Brandherdes mit Wassersprühnebel kühlen. Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln, darf nicht in die 
Kanalisation gelangen. 
 

6.Maßnahmen bei Unbeabsichtigter Freisetzung 

 
6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren  
Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen: 
Kontakt mit Haut und Augen vermeiden. Dämpfe / Aerosole nicht einatmen. Alle Personen, deren Anwesenheit nicht erforderlich ist, aus dem 
Gefahrenbereich entfernen. Lecks schließen ohne ein persönliches Risiko einzugehen.   
Persönliche Schutzausrüstung verwenden. Für ausreichende Lüftung sorgen. Besondere Rutschgefahr durch auslaufendes/verschüttetes Produkt.  
Nicht für Notfälle geschultes Personal   
Aus der Gefahrenzone gehen und geschultes Personal benachrichtigen. Notfalls persönliche Schutzausrüstung (mindestens Schutzbrille mit 
Seitenschutz, Schutzkleidung und Sicherheitsschuhe) tragen und keinesfalls ein persönliches Risiko eingehen.   
Einsatzkräfte 
Die persönliche Schutzausrüstung ist auf die Situation abzustimmen. Mindestens Schutzbrille mit Seitenschutz, Schutzkleidung und 
Sicherheitsschuhe.   
 
6.2. Umweltschutzmaßnahmen  
Nicht in Oberflächengewässer oder Kanalisation gelangen lassen. Eindringen in den Untergrund vermeiden. Bei der Verunreinigung von Gewässern 
oder der Kanalisation die zuständigen Behörden in Kenntnis setzen. Bei Eindringen in den Boden zuständige Behörden benachrichtigen.  
 
6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung  
Flächenmäßige Ausdehnung verhindern (z.B. durch Eindämmen oder Ölsperren). Wenn möglich Lecks schließen. Produkt in gekennzeichnete 
Behälter pumpen, wenn technisch möglich. Restmengen mit saugfähigem Material (z.B. Sand, Ölbindemittel o.ä. Absorptionsmitteln) aufnehmen. 
Vorschriftsmäßig entsorgen. Sicherstellen, dass alle Abwässer aufgefangen und einer Abwasserbehandlungsanlage zugeführt werden.  
Sonstige Angaben  
Bei einem größeren Unfall evtl. Evakuierung und Verständigung der Nachbarschaft und/oder Behörden. Feuerwehr oder Polizei verständigen, falls 
das Produkt in Gewässer oder Kanalisation gelangt ist, oder Erdreich und Pflanzen verunreinigt hat. Bei unbeabsichtigter Freisetzung auf dem 
Wasser Schifffahrt fernhalten. Hafen- bzw. Wasserschutzpolizei informieren und Öffentlichkeit fernhalten.   
 
6.4. Verweis auf andere Abschnitte  
Siehe Abschnitt 8 für Informationen zur Schutzausrüstung.  
 

7. Handhabung und Lagerung 

 
7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung  
Hinweise zum sicheren Umgang:  
Behälter dicht geschlossen halten. Berührung mit der Haut und den Augen vermeiden. Notfallaugenduschen sollten in unmittelbarer Nähe verfügbar 
sein. 
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Maßnahmen zum Schutz der Umwelt:  
Alle Arbeitsverfahren sind grundsätzlich so zu gestalten, dass Haut- und Augenkontakt sowie das Einatmen von Dämpfen/Nebeln/Aerosolen so 
gering wie möglich ist.   
Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz 
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Im Anwendungsbereich nicht essen, trinken oder rauchen. Von Nahrungsmitteln, Getränken und 
Futtermitteln fernhalten. Berührung mit der Haut und den Augen vermeiden. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 
 
7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten  
Anforderungen an Lagerräume und Behälter: 
Im Originalbehälter lagern.  
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: 
Behälter dicht geschlossen halten. An einem gut belüfteten Ort aufbewahren.  
 
7.3. Spezifische Endanwendungen  
Bestimmte Verwendung(en): 
Keine Information verfügbar. 
 

8. Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

 
8.1. Zu überwachende Parameter  
Falls Höchstgrenzen zur Risikobelastung bestehen, sind diese unten aufgelistet. Werden keine Höchstgrenzen zu Risikobelastungen angegeben, 
liegen keine zutreffenden/anwendbaren Werte vor. 
Bestandteil   Vorschrift Typ der Auflistung Wert 
2-Methyl-2H-isothiazol-3-on  Dow IHG TWA  1,5 mg/m3 

Dow IHG STEL  4,5 mg/m3 
 
8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition  
Technische Kontrollmaßnahmen:  
Es ist für lokale Entlüftung oder für andere technische Voraussetzungen zu sorgen, um die Abeitsplatzgrenzwerte einzuhalten. Wenn keine 
Arbeitsplatzgrenzwerte vorliegen, sollte eine generelle Be- und Entlüftung für die meisten Arbeitsgänge ausreichend sein. Bei manchen 
Arbeitsgängen kann örtliche Absaugung notwendig sein. 
Persönliche Schutzausrüstung: 
Atemschutz: 
Bei möglicher Überschreitung der Arbeitsplatzgrenzwerte sollte Atemschutz getragen werden. Wenn es keine Arbeitsplatzgrenzwerte gibt, sollte 
beim Auftreten schädigender Wirkungen wie Atemwegsreizung oder körperlicher Beschwerden oder wenn es durch den 
Risikobewertungsprozess angezeigt ist Atemschutz getragen werden. In den meisten Fällen sollte kein Atemschutz nötig sein. Wenn jedoch 
Beschwerden auftreten, ist eine zugelassene Filtermaske zu verwenden. 
Handschutz: 
Es sind chemikalienresistente Handschuhe klassifiziert unter DIN EN 374 (Schutzhandschuhe gegen Chemikalien und Mikroorganismen) zu 
verwenden: Beispiele für bevorzugtes Handschuhmaterial sind: Nitril- / Butadienkautschuk ("Nitril" oder "NBR"). Polyvinylchlorid ("PVC" oder 
"Vinyl"). Neopren. Handschuhe aus folgenden Materialien sind zu vermeiden: Polyvinylalkohol. ("PVA"). Bei längerem oder wiederholtem Kontakt 
wird ein Handschuh mit Schutzindex 5 oder höher empfohlen (Durchbruchszeit >240 Minuten gemäß DIN EN 374). Bei nur kurzem Kontakt wird ein 
Handschuh mit Schutzindex 3 oder höher empfohlen (Durchbruchszeit >60 Minuten gemäß DIN EN 374). Die Angabe zur Dicke des 
Handschuhmaterials allein ist kein ausreichender Indikator zur Bestimmung des Schutzniveaus des Handschuhs gegenüber chemischen 
Substanzen. Das Schutzniveau ist ebenfalls im hohen Maße abhängig von der spezifischen Zusammenstellung des Materials, aus dem der 
Schutzhandschuh besteht. Die Dicke des Schutzhandschuhs muss in Abhängigkeit vom Modell- und Materialtyp grundsätzlich mehr als 0,35 mm 
betragen, um einen ausreichenden Schutz bei anhaltendem und häufigem Kontakt mit der Substanz zu bieten. Abweichend zu dieser allgemeinen 
Regel ist bekannt, dass mehrlagige Laminathandschuhe auch mit einer Dicke geringer als 0,35 mm einen verlängerten Schutz bieten. Wird 
hingegen nur von einer kurzen Kontaktzeit mit der Substanz ausgegangen, können auch andere Handschuhmaterialien mit einer Materialdicke von 
weniger als 0,35 mm einen ausreichenden Schutz bieten. ACHTUNG: Bei der Auswahl geeigneter Handschuhe für eine besondere Verwendung 
und Dauer am Arbeitsplatz sollten alle relevanten Arbeitsplatzbedingungen (aber nicht nur diese) wie: Umgang mit anderen Chemikalien, 
physikalische Bedingungen (Schutz gegen Schnitt- und Sticheinwirkungen, Rechtshändigkeit, Schutz vor Wärme), mögliche Reaktionen des 
Körpers auf Handschuhmaterialien sowie die Anweisungen / Spezifikationen des Handschuhlieferanten berücksichtigt werden. 
Augenschutz: 
Dichtschließende Schutzbrille 
Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition  
Allgemeine Hinweise: 
Nicht in Oberflächengewässer oder Kanalisation gelangen lassen.  
Eindringen in den Untergrund vermeiden.  
Bei der Verunreinigung von Gewässern oder der Kanalisation die zuständigen Behörden in Kenntnis setzen.  
Bei Eindringen in den Boden zuständige Behörden benachrichtigen. 
Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition   
Siehe ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung und ABSCHNITT 13: Entsorgungshinweise für Maßnahmen zur Verhinderung übermäßiger 
Umweltexposition während der Verwendung und während der Abfallentsorgung. 
 

9. Physikalische und chemische Eigenschaften 

 
9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften  
Form: flüssig 
Farbe: hellgrün  
Geruch: mild  
Schmelzpunkt/Schmelzbereich: 0 °C 
Siedepunkt/Siedebereich: 100 °C 
Flammpunkt: n.a. °C 
Zündtemperatur: n.a. °C 
Selbstentzündlichkeit: Das Produkt ist nicht selbstentzündlich 
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Explosionsgefahr: Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich 
Dampfdruck (20°C): keine Angabe   
Dichte (20°C): 1,0 +/- 0,005 kg/l 
Löslichkeit in / Mischbarkeit mit Wasser: vollständig löslich 
pH-Wert: 8,5 +/- 0,5 
VOC Gehalt: 0 % 
 
9.2. Sonstige Angaben 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 

10. Stabilität und Reaktivität 

 
10.1 Reaktivität 
Keine gefährlichen Reaktionen bekannt bei bestimmungsgemäßem Umgang.  
 
10.2 Chemische Stabilität 
Stabil bei Umgebungstemperaturen. 
  
10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen  
Polymerisation findet nicht statt. 
 
10.4 Zu vermeidende Bedingungen:  
Der aktive Inhaltsstoff zersetzt sich bei erhöhten Temperaturen. 
 
10.5 Zu vermeidende Stoffe:  
Kontakt vermeiden mit: Starke Säuren. 
 
10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte  
Zersetzungsprodukte hängen von der Temperatur, der Luftzufuhr und dem Vorhandensein anderer Stoffe ab. Zersetzungsprodukte können sein, 
sind aber nicht begrenzt auf: Schwefeloxide. 
 

11. Toxikologische Angaben 

 
11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen  
a) Akute Toxizität 
Bestandteile, die zur akuten oralen Toxizität beitragen können: 
kein relevanter Bestandteil  
Berechneter Schätzwert akute orale Toxizität ATE (mix): 8928571 mg/kg 
Das Gemisch ist daher in Akute Toxizität oral nicht eingestuft. 
Bestandteile, die zur akuten dermalen Toxizität beitragen können: 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Akute Toxizität dermal nicht eingestuft. 
Bestandteile, die zur akuten inhalativen Toxizität beitragen können: 
kein relevanter Bestandteil  
Berechneter Schätzwert akute inhalative Toxizität ATE (mix): 44642 mg/l/4h 
Das Gemisch ist daher in Akute Toxizität inhalativ nicht eingestuft. 
b) Ätz-/Reizwirkung auf die Haut 
Relevante Inhaltstoffe: 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
c) Schwere Augenschädigung/-reizung 
Relevante Inhaltstoffe: 
2-Methyl-2H-isothiazol-3-on CAS 2682-20-4 (< 0,002 %),  
Einstufung des Stoffes: Kategorie 1, wurde als nicht additiv betrachtet. 
Es sind die allgemeinen Grenzwerte (GCL) zu beachten: Kategorie 1: 1 % Kategorie 2: 3 %  
d) Sensibilisierung der Atemwege/Haut 
Bestandteile, die zur Sensibilisierung der Atemwege beitragen können: 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Sensibilisierung der Atemwege nicht eingestuft. 
Bestandteile, die zur Sensibilisierung der Haut beitragen können: 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch ist nicht hautsensibilisierend. Bei empfindlichen Personen können trotzdem Allergien ausgelöst werden.  
e) Keimzell-Mutagenität 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Keimzellmutagenität nicht eingestuft. 
f) Karzinogenität 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Karzinogenität nicht eingestuft. 
g) Reproduktionstoxizität 
Bestandteile, die zur Reproduktionstoxizität beitragen können: 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Reproduktionstoxizität nicht eingestuft. 
Bestandteile, die zur Wirkung auf die Laktation beitragen können: 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Zusatzkategorie für Wirkungen auf die Laktation nicht eingestuft. 
h) Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition 
Bestandteile, die zur Spezifische Zielorgantoxizität (einmalige Exposition) beitragen können: 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
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Das Gemisch wird in Spezifische Zielorgantoxizität (einmalige Exposition) nicht eingestuft. 
Bestandteile, die zur Spezifische Zielorgantoxizität (einmalige Exposition): Atemwegsreizung beitragen können: 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Spezifische Zielorgantoxizität (einmalige Exposition): Atemwegsreizung nicht eingestuft. 
Bestandteile, die zur Spezifische Zielorgantoxizität (einmalige Exposition): Betäubende Wirkung beitragen können: 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Spezifische Zielorgantoxizität (einmalige Exposition): Betäubende Wirkung nicht eingestuft. 
i) Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Spezifische Zielorgantoxizität (wiederholte Exposition) nicht eingestuft. 
j) Aspirationsgefahr 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Aspirationsgefahr nicht eingestuft. 
 
12. Umweltbezogene Angaben 
 
12.1 Akute Toxizität 
Bestandteile, die zur akuten Gewässergefährdung beitragen können: 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft.  
Bestandteile, die zur chronischen Gewässergefährdung beitragen können. 
Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft.  
Bestandteile, die zur Ozonschichtschädigung beitragen können. 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. 
Das Gemisch wird in Die Ozonschicht schädigend nicht eingestuft. 
 
12.2 Persistenz und Abbaubarkeit  
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
12.3 Bioakkumulationspotenzial  
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
12.4 Mobilität im Boden 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
Weitere ökologische Hinweise: 
Allgemeine Hinweise: Wassergefährdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend 
 
12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
PBT: Nicht anwendbar. 
vPvB: Nicht anwendbar. 
 
12.6 Andere schädliche Wirkungen 
Nicht in Gewässer, Abwasser oder Erdreich gelangen lassen. 
 
13. Hinweise zur Entsorgung 
 
13.1 Verfahren zu Abfallbehandlung: 
Entsorgung gemäß den örtlichen behördlichen Vorschriften. 
Für benutztes und kontaminiertes Material sowie für Reststoffe sind weitere Evaluierungen erforderlich. Nicht in Abwasserkanäle, in den Boden oder 
in andere Gewässer entsorgen. 
Abfallschlüsselnummer:  
Die definitive Zuordnung dieses Materials zur entsprechenden Europäischen Abfallgruppe und daher zum passenden Europäischen Abfallschlüssel 
hängt von der Endanwendung dieses Materials ab. Setzen Sie sich mit dem autorisierten Abfallentsorger in Verbindung. 
Entsorgung Ungereinigter Verpackung 
Restentleerte, nicht ausgetrocknete Gebinde, sind als Behältnisse mit schädlichen Restanhaftungen zu entsorgen. 
15 01 10 (Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind). 
Reinigungsmittel  
Reste entleeren. Leere Behälter einer anerkannten Abfallentsorgungsanlage zuführen zwecks Wiedergewinnung oder Entsorgung.  
Nicht kontaminierte und gereinigte Verpackungen können einer Verwertung zugeführt werden. 
Empfohlenes Reinigungsmittel:  
Wasser. 
 
14. Angaben zum Transport 
 
14.1 UN-Nummer 
ADR, ADN, IMDG, IATA  entfällt 
 
14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 
ADR, ADN, IMDG, IATA  entfällt 
 
14.3 Transportgefahrenklassen 
ADR, ADN, IMDG, IATA entfällt 
 
14.4 Verpackungsgruppe 
ADR, IMDG, IATA   entfällt 
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14.5 Umweltgefahren: 
Marine pollutant: Nein 
 
14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 
Nicht anwendbar. 
 
14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens 73/78 und gemäß IBC Code 
Nicht anwendbar. 
 

15. Rechtsvorschriften 
 
15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den 
Stoff oder das Gemisch 
EU-Vorschriften  
Verordnung (EG) Nr. 1005/2009 (Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht führen):  
Nicht anwendbar  
Verordnung (EG) Nr. 850/2004 (Persistente organische Schadstoffe):  
Nicht anwendbar  
Verordnung (EG) Nr. 649/2012 (Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien):  
Nicht anwendbar  
Verordnung (EG) Nr. 649/2004 (Detergenzien-Verordnung):  
Das Produkt erfüllt die Kriterien die in der Verordnung (EG) Nr. 648/2004 festgelegt sind.  
Zulassung gemäß Titel VII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006:  
Keine  
Beschränkungen gemäß Titel VIII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006:  
Beschränkung gemäß Anhang XVII Eintrag 3 beachten.  
Nationale Vorschriften  
Wassergefährdungsklasse  
Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 
Wassergefährdungsklasse: WGK 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend. 
Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und Verbotsverordnungen 
Beschäftigungsbeschränkung: Die dem Schutz vor Gefahrstoffen dienenden Beschäftigungsbeschränkungen nach 

Mutterschutzrichtlinienverordnung und Jugendarbeitsschutzgesetz sind zu beachten.  
 
15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 
Derzeit liegen uns hierzu keine Informationen von unserem Lieferanten vor. 
 

16. Sonstige Angaben 
 
Änderungen gegenüber der letzten Version  
Siehe Abschnitte/Unterabschnitte 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 11, 12, 13, 15, 16.  
Literaturangaben und Datenquellen  
Vorschriften  
REACH-Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, zuletzt geändert durch Verordnung (EU) 2015/830  
CLP-Verordnung (EG) Nr. 1272/2008, zuletzt geändert durch die Verordnung (EU) 2015/491  
Internet http://www.baua.de http://publikationen.dguv.de http://gestis.itrust.de  
http://logkow.cisti.nrc.ca http://www.gischem.de  
http://echa.europa.eu/en/candidate-list-table  
Volltext der Gefahrenhinweise in Abschnitt 2 und 3.  
H301 Giftig bei Verschlucken. 
H311 Giftig bei Hautkontakt. 
H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
H330 Lebensgefahr bei Einatmen. 
H400 Sehr giftig für Wasserorganismen. 
H410 Sehr giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 
H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.  
Methoden gemäß Artikel 9 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 zur Bewertung der Informationen zum Zwecke der Einstufung verwendet 
wurden: 
Physikalische Gefahren: Bewertung von Prüfdaten (Flammpunkt) 
Gesundheits- und Umweltgefahren: Berechnungsverfahren 
Legende 
ADR  Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße 
BImSchV Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
CAS Chemical Abstracts Service 
DIN Norm des Deutschen Instituts für Normung 
EC Effektive Konzentration 
EG Europäische Gemeinschaft 
EN Europäische Norm 
IATA-DGR International Air Transport Association-Dangerous Goods Regulations 
IDC-Code  Internationaler Code für den Bau und die Ausrüstung von Schiffen zur Beförderung gefährlicher Chemikalien als Massengut 
ICAO-TI International Civil Aviation Organization-Technical Instructions 
IMDG-Code International Maritime Code for Dangerous Goods 
ISO Norm der Internation Standards Organization 
IUCLID International Uniform ChemicaL Information Database 
LC Letale Konzentration 
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LD Letale Dosis 
Log KOW Verteilungskoeffizient zwischen n-Oktanol und Wasser 
MARPOL Maritime Pollution Convention = Übereinkommen zur Verhütung der Meeresverschmutzung durch Schiffe 
OECD Organisation for Economic Co-operation and Development 
PBT Persistent, bioakkummulierbar, toxisch 
RID Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter 
TRGS Technische Regeln für Gefahrstoffe 
UN  United Nations (Vereinte Nationen) 
VOC Volatile Organic Compounds (flüchtige organische Verbindungen) 
vPvB Sehr persistent und sehr bioakkummulierbar 
VwVwS Verwaltungsvorschrift wassergefährdender Stoffe 
WGK Wassergefährdungsklasse 


